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Telegramme .
-j- Rom , 7 . Febr . , Abends . Nach einer weiteren Mel¬

dung der „ Agenzia Stesani " ist der Tod des Papstes erst

Abends 4 Uhr 57 Minuten eingetrcten .

f London , 7 . Febr . „Times " äußert sich bei Besprechung

der Thronrede zur Eröffnung des deutschen Reichstags

folgendermaßen : Dieselbe bekunde bezüglich der orientalischen

Frage den festen Entschluß desjenigen Monarchen , dessen

Macht bei jedem europäischen Konflikt jetzt selbst die Macht

Rußlands übertreffe und der bei den -schwebenden Unterhand¬

lungen ein sehr bedeutendes , wenn nicht entscheidendes Ge¬

wicht in die Wagschule zu werfen vermöge . Demnach könne

mit Befriedigung bemerkt werden , daß der Deutsche Kaiser
keiner extremen Anschauung Vorschub leiste . Da der Kaiser

wahrscheinlich bessere Mittel habe , als irgend Jemand anders

in Europa , den Charakter des schlicßlichen Friedenspro¬

grammes Rußlands zu kennen und auch zu beurthcilen , ob

solches für die europäischen Mächte annehmbar sein dürfte ,

so seien die friedlichen Versicherungen desselben eine solide

Thatsache , worauf man bauen könne . Wenn Rußland nach

einer Stellung in Osteuropa trachten sollte , durch welche die

Interessen Oesterreichs und Deutschlands geschädigt werden

Lunten , so würde ein Wort des Kaisers genügen , um Ruß¬
land Mäßigung auszuerlegen .

X Berlin , 7 . Febr . , Abends . Ueber das Gerücht von

dem russischen Einmarsch in Konstanünopel liegt bis jetzt

hier keinerlei Bestätigung in diplomatischen und sonstigen
Kreisen vor .

X London , 7 . Febr . „ Morning Post " meldet : Ein

Theil der liberalen Parlamentsmitglieder beabsichtige Har¬
tington zu veranlassen , er möge dahin wirken , daß das
Amendement Förster nicht zur Abstimmung gelange . — Der

Korrespondent der „Daily News " in Adrianopel hatte am
28 . v . M . eine Unterredung mit Server Pascha , wobei Letz¬
terer erklärte , die Türkei sei durch das Versprechen englischer

Unterstützung irregeleitet und ermuntert worden , den Kampf

fortzusrtzen ; namentlich hätten Beaconsfield und Layard die

Pforte in jenem falschen Glauben bestärkt ; er ( Server ) werde

den Beweis dafür durch zu veröffentlichende Dokumente

liefern . Schließlich erklärte Server , er acceptire nun die

russische Politik und Allianz . — Die Nachricht von der Er¬

nennung Lowther ' s zum Generalsekretär für Irland wird

«mtlich als unbegründet bezeichnet . — Der vom deutschen

Botschafter Grafen Münster zu Ehren des Kronprinzen
von Oesterreich gegebene Ball nahm den glänzendsten Ver¬

lauf ; der Prinz und die Prinzessin von Wales , sowis andere

fürstliche Personen , das diplomatische Corps und die Elite

der Aristokratie waren anwesend .

Krieg und Friede .
Wien , 7. Febr Die „ Köln . Ztg ." bringt folgende Tele¬

gramme : Die Meldung , daß die Russen schon in Konstan -

tinopel eingerückt seien , ist hier noch nicht bestätigt . In
Regierungskreisen hält man st- für mindestens verfrüht .

London , 7 . Febr . Die Nachricht von dem raschen Vor -
rückrn des russischen Heeres gegen Stambul und Gallipoli ,
angeblich mit Genehmigung des Sultans , wurde dem bri¬

tischen Kabinet durch Layard tclegraphirt . Dcßhalb wurde

heute eilig Kabinetsrath gehalten . Förster dürste den Antrag
gegen die Geldforderung zurückzichcn und letztere einstimmig
bewilligt werden . Die Aufregung gegen Rußland steigt
fühlbar . Die Börse war zeitweilig äußerst gedrückt .

f London , 7 . Febr . Der Schatzkanzler bestätigte im

Unterhaüse auf Grund einer amtlichen Depesche Layard ' s
dir Nachricht von dem fortgesetzten Vorrücken der Russen aus
Konstanünopel , der Serben auf Salonichi . Die Regierung
forderte Rußland durch Lofius zu einer Erklärung auf und
erinnerte an das Versprechen des Czaren , Konstantinopel
nur im Nothfall zu besetzen. Eine später verlesene Depesche
Gortschakoff ' s läugnet den Weitermarsch des russischen Heeres ,
behauptet , der Vormarsch und die Feindseligkeiten seien allcr -
WLrts eingestellt . Förster bat Angcsichts der geänderten
Sachlage um Erlaubniß zur Zurückziehung seines Antrags
auf Ablehnung der Kreditforderung

Pari » , 7 . Febr . Die (angebliche ) Ankunft der Rus¬
sen vor Konstantinopel macht hier großes Aufsehen . Hier
wird allgemein geglaubt , daß die Russen erst eine feste mili¬
tärische Stellung nehmen wollen , um den Aasgang der
Konfermz ruhig abwarten zu können .

St . Petersburg , 7 . Febr . Auf eine hieher gerichtete An¬
frage , ob und wann der von Londoner Blättern gemeldete
Einzug der russischen Truppen in Konstantinopel erfolgt sei,
kann nur erwidert werden , daß der Einzug nicht erfolgt ist
und daß die betreffende Meldung der englischen Blätter auf
Erdichtung beruht .

Dem „ Schw . Merkur " entnehmen wir nachstehende tele¬
graphische Mittheilung :

Wie « , 7 . Febr . Nachdem Rußland Wien als Konferenz -
vrt nicht annimmt , hat Deutschland diesen Theil seiner be¬
treffenden Zusage , um das Scheiter » der Konferenz wegen

der Lokalfrage zu verhüten , ebenfalls wieder zurückgezogen
und den Standpunkt Rußlands angenommen . Demzufolge
hat Oesterreich seinerseits eingewilligt , die Konferenz ander¬
wärts als Wien zu halten .

Deutschland .
L Berlin , 6 . Febr . In der Sitzung des Bundesraths

vom 22 . v . M . wurde , wie schon mitgetheilt worden , die
Erstattung der Ausgaben für Kasernements -Einrichtungen an
Baden , Hessen und Mecklenburg - Schwerin ebenso wie früher
an Sachsen und Württemberg beschlossen. Gegen diesen
Beschluß wurde hervorgehoben , alle Staaten hätten Eigen¬
thum in das Reich inferirt und mit Landesmitteln Kasernen
gebaut , die einfach in das Reichseigcnthum übergegangen
seien . Handle es sich um Erstattung , so sei der Billigkcits -
grund für Alle zutreffend , und man müsse zu einer allge¬
meinen Liquidation kommen , die aus naheliegenden Gründen
besser vermieden werde . Es sei also zn wünschen , daß man
weitere Ansprüche überhaupt nickt zulaffe . Ob insonderheit
bei den Staaten , die Militarkonventionen geschlossen , die
Militärnachläffe mit den Baulasten konnex seien , stehe kei¬
neswegs fest. Dem gegenüber , sprach der Vorsitzende die
Ansicht aus , daß sowohl den schon früher anerkannten Er¬
stattungsansprüchen Sachsens und Württembergs , als auch
den Ansprüchen von Baden , Hessen und Mecklenburg -
Schwerin , deren Anerkennung soeben beschlossen worden , be¬
sondere Verhältnisse zu Grunde liegen , welche den Ansprü¬
chen anderer Staaten voraussichtlich nicht in gleicher Weise
zur Seite stehen würden .

Die Frage in Betreff des Schlusses der LandtagS - Session
hat heute ihre Lösung im Sinne des Forttagens bis zum erhofften
Abschluß des Ausführungsgesetzes erhalten . Der Minister -

rath , welcher gestern im Abgeordnetenhause abgrhalten wurde ,
war zu dem Beschluß gekommen , sich zu versichern , inwie -
weit im Herrenhause Bereitwilligkeit vorhanden sei , die Be¬
rathungen seiner Justizkommission möglichst rasch zu fördern .
Denn hier lag der Zweifel , um dcssentwillen namentlich der
Justizminister auf das Zustandekommen des Ausführungs -
gejetzes verzichten zu muffen glaubte . Nachdem heute die
Gewißheit erlangt worden , daß cs an dem guten Willen
des Herrenhauses und seiner Justizkommission nicht fehlen
werde , kam der Ministerrath aus s»ine frühere , in der vori¬
gen Nummer der „Prov . - Ksrr .

" ausgesprochene Ansicht zu¬
rück Es bedurfte vor Mitthcilung dieses Beschlusses an
das Abgeordnetenhaus der Zustimmung des Kaisers , welche
sofort durch den Minister Fridenthal eingeholt wurde . So
konnte denn heute die betreffende Mittheilung dem Abgeord¬
netenhaus « gemacht werden . Die heutige „ Prov . -Korr . " war
schon vor dem Abschluß der Angelegenheit aus gegeben wor¬
den und konnte daher nur erst die Absicht einer versöhnli¬
chen , den Wünschen des Abgeordnetenhauses entgegenkom¬
menden Lösung ankündigen .

Der Handelsministcr hat Ende vorigen Monats der Han¬
delskammer zu Kassel auf Anfrage eröffnet , daß die königl .
Eisenbahn - Verwaltungen angewiesen find , darauf zu achten ,
daß die von ihnen eingerichteten Verkehrs - und Reklama -
tionS -Bureaus sich in genauer und laufender Kemitniß der
Tarife erhalten und alle bezüglichen Anfragen möglichst
schleunig beantworten . Die Vorstände der Privatbahnen
sind gleichzeitig aufmerksam gemacht worden , diesem Gegen¬
stände dieselbe Aufmerksamkeit zuzuwenden .

0 . Berlin , 7 . Febr . (Reichstag . 2 . Sitzung . )
Bor dem Eintritt in die Tagesordnung , auf welcher nur die Wahl

dek Bureau ' S steht, erhält da - Wort zur Geschäftsordnung der

Abg . Windthorst (Meppen ) : Meine Herren , ich glaube im
Sinne aller Mitglieder der HanseS zu sprechen , wenn ich Ihnen im

Interesse einer verkürzten Geschäftsführung und erheblicher Zeit -

erjparniß vorschlage , dar Präsidium der vorigen Session xsr aeels -
mationsm wieder zu wählen . Ich schlage Ihnen also vor , zum ersten
Präsidenten den Hrn . v . Forckenbeck , zum ersten Vizepräsidenten
den Frhrn . Schenk v . Stausfenberg , zum zweiten Vizepräsi¬
denten den Fürsten » . Hohenlohe - Langenburg !zn erwählen .
(Beifall, )

Präsident v. Forckenbeck : Ein solcher Vorschlag ist » ach den

Bestimmungen nnserrr Geschäftsordnung zulässig , wenn sich im Hause
kein Widerspruch dagegen erhebt . — Letztere» ist nicht der Fall . Ich
ersuche also diejenigen Herren , welche den Antrag de» Abg . Windt -

Horst annehmen wollen , sich von ihren Plätzen zu erheben . ( Geschieht .)
Das ist eine sehr große Majorität . Ich spreche Ihnen , m . HH ., in
meinem und de » Hrn , Frhrn . Schenk v . Staufsenberg Namen zugleich
mit der Annahme der Wahl unfern herzlichsten Dank au » . Den

Hrn . Fürsten » , Hohenlohe -Langenburg , welcher nicht anwesend ist,
werde ich von seiner Wahl in Kemitniß setzen.

E » werden darauf , ebenfalls durch Akklamation , zu Schriftführern
wiedergewähll die Abzg . Thilo , v . Soden , Graf v. Kleist , E Y-

soldt , BernardS , WSlsel , vr . Weigel und v. Bahl .
Der Reich - tag ist somit konstituirt und der Präsident wird davon

den Kaiser in Senutniß setzen. — Nächste Sitzung Dienstag den 12 .

Februar 11 Uhr . Tagesordnung : RechtSanwaltS -Ordnung und An¬

trag Schulze -Delitzsch wegen der privatrechtlichen Genossenschaften .

ch Berlin , 7 . Febr . DaS Herrenhaus genehmigte in

seiner heutigen Sitzung den Gesetzentwurf über die Exeku¬

tionsbefugnisse der Kommiffaricn für die bischöfliche Ver¬
mögensverwaltung unverändert in der Fassung des Abge -
ordnetcnhauses ; ebenso das Gesetz bctr . die Unterbringung
verwahrloster Kinder . Sodann wurden noch Petitionen er¬
ledigt .

ch Berlin , 7 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm heute
bei der dritten Bcrathung des Gesetzentwurfes über die
Kreisoerfassung Lanenburgs folgenden Antrag des Abg . o.
Meyer (Arnswalde ) nebst einem Unterantrag Häncl Hinsicht ,

lich des Termins an : die gesetzlich vorgesehene Frist für die
anderweite Ordnung und Vertretung des lauenburgischen
Kommunalverbandes wird bis zum Erlaß einer neuen KreiS -
und Provinzialordnung für die Provinz Schleswig -Holstein ,
längstens bis zum 1 . März 1880 erstreckt. Es folgte nun¬
mehr die Weitrrberathung des Ausführungsgesetzes zum Ge¬
richtsverfassungs - Gesetze, von dem die KZ 56 — 90 im We¬
sentlichen nach den Kommissionsanträgen angenommen wur¬
den . Eine längere Debatte rief der F 83 g , bctr . die Amts --
tracht , hervor . Michaelis beantragte die Streichung desselben ,
welche von Meyer und Schröter befürwortet wurde , dagegen
unterstützten Reichenspcrger und Wachler den Kommissivns -

antrag , wonach die Amtstracht eingeführt werden soll ;
schließlich wurde letzterer mit 164 gegen 140 Stimmen an¬
genommen . Die FZ von 90 an bis zum Schluß des Ent¬
wurfes wurden im Wesentlichen unverändert angenommen ,
ebenso mehrere von der Kommission vorgeschlagene Resolu¬
tionen . Dagegen wurde der Antrag auf eine Resolution ,
wonach die Regierung aufgefordert werden soll, für eine
reichsgesetzliche Regelung dahin zu wirken , daß für das
Rechtsmittel der weiteren Beschwerde die Zuständigkeit des
Reichsgerichts begründet werde , abgrlehnt .

Nach einer kurzen Pause wurde sodann die Debatte über
die bisher zurückgestellten FH 14 und 29 eröffnet . Zu § 14
beantragte die Kommission , daß die Sitze der Amtsgerichte
durch Gesetz fcstzustellen sind . Dagegen beantragte Krech ,
die Feststellung der Amtsgerichts - Sitze dem Justizminister
zu überlassen , jedoch mit der Maßgabe , daß nach dem 1 ,
Oktober 1881 eine Veränderung dieser Gcrichtssitze nur durch
Gesetz eintreten könne. Der Justizminister trat dem Kom -
missionsantrage entgegen und erklärte sich eventuell für den
Antrag Krech . Das Haus lehnte jedoch letzteren ab und
nahm den Kommissionsantrag mit einem unwesentlichen Zu -
fotze an . Darauf wurde F 29 ohne Debatte genehmigt .
Nächste Sitzung morgen .

Aus Lothringen , 7 . Febr . In den ersten Jahren
nach dem Kriege weigerten sich viele Eltern , zum Theil auf¬
gehetzt von klerikaler Seile , ihre Kinder in die nach deutschem
System errichteten Schulen zu schicken , und ließen deßhalb
dieselben französische Anstalten besuchen. In dem Alter , mit
welchem nach deutschem Gesetze die Schulpflichtigkeit aufhört ,
wurden daun die Kinder , in der Meinung , den deutschen
Behörden eine Nase gedreht zu haben , zurückberusen . Nun
bestimmt aber das Schulgesetz für die Entlastung aus der
Volksschule nicht blos ein bestimmtes Alter , sondern auch ein
gewisses Maß von Kenntnissen . Um letzteres nachzuweisen ,
wurden die zurückkehrenden Kinder von der Schulinspektion
einer Prüfung unterzogen und im Falle diese nicht bestanden
wurde , angehalten , ein weiteres Jahr die Schule zu besuchen .
Solche Prüfungen sind übrigens in letzter Zeit ziemlich sei-
ten geworden . Man sieht nach und nach doch ein , daß die
deutschen Schulen Tüchtiges leisten und daß auch das religiöse
Element in denselben trotz gegentheiliger Versicherungen nicht
vernachlässigt wird .

f Müschen , 7 . Febr . In der heutigen Sitzung des Land¬
tags wurde von den Abgg . Freitag und Kopp für nächsten
Samstag eine Interpellation , betr , den Gesetzentwurf über
die Stellvertretung des Reichskanzlers , angekündigt

ch Stuttgart , 7 . Febr . Der „ Staatsanzeiger " meldet :
Der König hat nach vorgängiger Zustimmung des Kaisers
durch Ordre vom 3 . d. dem königl. preußischen General a la
suite der Armee v . Schachtmeyer das Generalkommando deS

württembergischen Armeecorps übertragen .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wien , 6 . Febr . Alle Signatarmächte des Pariser

Vertrags haben jetzt die Konferenz mit dem Sitz in Wien

acceptirt , neuestens auch Frankreich , und zwar mit „ vmpras -
semknt « . Nur Rußlands Zustimmung steht auch heute noch
aus , und wenn man in St . Petersburg bereits wissen muß ,
daß speziell Oesterreich keinen Einwand erheben würde , wenn
man dort darauf bestehen sollte , anderswo als in
Wien zu tagen , so wird es immer wahrscheinlicher , daß
Rußland nur unter gewissen sachlichen Reserven und Ver -
klausulirungen in die Konferenz zu willigen gedenkt . An die
Pforte ist , um sie nicht möglicherweise für den Fall , daß
Rußland ablehnen würde , zu kompromittiren , noch keine
formelle Einladung erlaffen ; sie wird aber in demselben
Augenblick ergehen , wo Rußland annimmt .

Italien
j

* Ram , 7 . Febr . Ueber die letzten Stunden vor dem
! Ableben des Papstes berichtet das hiesige „ Telegraphische

Korrespondenzbureau " vom Heutigen : Der Zustand deS



Papstes hat sich während der letzten Nacht sehr verschlim¬
mert; derselbe empfing bereits die Sterbsakramente . Der
Kardinal-Vikar wurde in den Vatikan berufen . Der Ein¬
tritt in die Appartements des Papstes , sowie der Austritt
der im Vatikan befindlichen Personen aus dem Palafte ist
verboten . Die Kardinäle sind telegraphisch nach Rom be¬
rufen. In dm Kirchen der Stadt ist das Allerheiligste aus -
gesetzt.

st Rsm , 7 . Febr. , 4 Uhr 35 Min . Nachm . Die Kardi¬
näle wurden aus dem Vatikan um 3 Uhr Nachmittags
heimgeschickt, um die Vorbereitungen zum Conclave zu treffen .
Principe Chigi ist als Marschall des Conclaves in den
Vatikan berufen . (Köln. Ztg .)

Frankreich .
Paris , 7 . Febr. Der den Regierungskreiscn nahe

stehende „Temps " kann versichern, daß die Minister sich von
der entschieden verfassungstreuen Haltung des Marschall
Mac Mahon sehr befriedigt erklären. Was den Senat
betrifft , so will die 'Majorität dieser Versammlung dem¬
selben Blatte zufolge gegen die Dringlichkeit der Amnestie -
Borlage , welche heute an sie gelangen wird, nichts einwen¬
den, jedoch , wie die Rechte des Abgeordnetenhauses , darauf
bestehen, daß die Amnestie auch auf die vor dem 16 . Mai
und nach dem 13 . Dezember begangenen politischen und
Preßvergehen ausgedehnt werde ; gegen die Vorlagen betref¬
fend den Belagerungszustand und den fliegenden
Buchhandel gedenkt die Rechte des Senats ebenfalls keine
Einsprache zu erheben.

Badischer Landtag .

ff - Karlsruhe , 8 . Febr. 38 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey . i

Am Regierungstische: Präsident des Finanzministeriums
Geh. Rath Ellstätter , Geh. Rath Nicolai , später Geh.
Referendär Kilian , Ministerialrath v . Stösser .

Durch das Sekretariat werden Bitten der Gemeinden
Würm , Hohenwarth , Schellbronn, Hamberg, Mühlhausen,
Steinegg , Neuhausen und Lehningen angezeigt ; um Abände¬
rung des Feuerversicherungs- Gesetzes dieselben sind durch die
gestrige Beschlußfassung als erledigt anzuschen .

Der Präsident theilt mit , daß die Erste Kammer nach
, Zuschriften ihres Vorsitzenden die Budgets des Großh . Fi¬

nanzministeriums und der Gkoßh . Obecrechnungskammer den
Beschlüssen der Zweiten Kammer gemäß genehmigt hat.

Bor Eintritt in die Tagesordnung ergreift Abg. Lang j
das Wort, um dem kürzlich verstorbenen früheren Abgeordne¬
ten Julius Ziegler, der der Kammer von 1862 — 1866 an«
gehört hat , einen Nachruf zu widmen . Die Mitglieder des
Hauses erheben sich zum ehrenden Andenken von den Sitzen.

Namens der Budgetkommission erstattet nunmehr Abg.
Frider ich mündlichen Bericht über das Budget der Eisen¬
bahn- Schuldentilgungs - Kasse. Der Antrag der Budgetkom-
missiün geht dahin, das Budget mit 39,417,288 M . für
1878 und mit 57,434,804 M . für 1879 , im Ganzen mit
96,852,032 M . zu genehmigen und hierüber in abgekürzter
Form zu - berathen .

Letzteres wird genehmigt ; zu der allgemeinen Diskussion
meldst sich kein Redner ; in der Spezialdiskussion macht zu
§ 4 der Ausgabe, planmäßige Schuldentilgung, für 1878
3 .987,871 M . und für 1879 5,004864 M . Abg . Jung¬
hanns die Bemerkung, daß ihm zu konstatircn nöthig scheine ,
daß die Betrirbsüberschüsse in immer steigendem Maße zur
Deckung der planmäßigen Schuldentilgung unzureichend werden. !

Das Budget der Eisenbahn-Schuldentilgungs -Kaffe wird
sodann angenommen.

Es folgen Petitionsberathungen . 'Die erste zur Berathung
gelangende Petition ist die Bitte einer Anzahl (26 ) Witt-
wen ehemaliger Angestellter der Civil - Staatsverwaltung um !
Erhöhung ihrer Bezüge aus der Wittwenkasse : die Kammer !
wolle sich in vorliegender Angelegenheit der Petentinnen an - !
nehmen und bei hoher Regierung dahin wirken , daß ein ^
ferneres Ansammeln von Kapitalien als Grundstock der >
Wittwenkaffe unterbleibe , und nach Umlauf der fünfjährigen !
Periode, wenn dies nicht schon früher geschehen kann , bei
Belastung der bisherigen Benefizien, am Schluffe jeden Rech¬
nungsjahres der gesammte Uebcrschuß im Verhältnisse der !
Ansprüche der verschiedenen Dienerklaffen zur Vertheilung !
gelange.

Der Berichterstatter der Petitionskommission, Abg . !
Strübe , stellt die einschlägigen Bestimmungen und vor- ^
liegenden Verhältnisse dar ; man habe die Ueberzeugung ge- >
Wonnen , daß die VerwaltungS - und Aufsichtsbehörde mit
Sorgfalt und Umsicht die Sicherheit der Anstalt wie das
Interesse der Betheiligtcn wahrnehme . Die Kommission !
könne deßhalb eine empfehlende Ueberwcisung der Petition nicht
beantragen, beantrage jedoch , da eS der Behörde von Interesse
sein müsse , einen Einblick in die Anschauungen der an der
Wittwenkaffe Betheiligten zu gewinnen, Ueberwcisung an
Großh. Staatsregierung M Kenntnißnahme.

Rrgierungskommissär Geh. Res. Kilian erklärt : Die
Großh. Regierung habe sich , wie schon im Kommissionsbc -
richte bemerkt, entschlossen , an Stelle der Feststellung der
Größe der Benefizien für jede Klaffe von fünf zu fünf
Jahren ( gemäß tz 25 der Verordnung vom 14 . April 1874 )eine andere mathematisch genaue Rechnung treten zu lassen ;die mit großer Mühe aufgestelltenMaterialien der Rechnung ,die übrigens ein überraschend wenig günstiges Resultat zeigen ,
liegen seit kurzem vor, seien indessen im Verwaltungsrath
der Wittwenkaffe und im Finanzministerium noch nicht ge¬
prüft. Redner hoffe , daß es als thunlich erscheinen möge,die Benefizien in ihrer bisherigen Höhe zu erhalten , ohne
den Bestand der Anstalt zu gefährden . Mit Rücksicht ausdie angegebenen Umstände und darauf, daß die Bestrebungen
und Motive der Antragstellerinnen der Großh. Regierung
auS einer von denselben früher an sie gerichteten ähnlichen

Petition bekannt seien , scheine ein Anlaß zur Ueberweisung
zur Kenntnißnahme nicht vorzuliegen, Großh. Regierung
habe aber gegen den Kommissionsantrag nichts einzuwenden.

Abg . Gerwig ist für Prüfung der Angelegenheit und deß-
hslb für den Kommissionsantrag, der Beruhigung Hervorrufe.

Der Kommisstonsantrag wird angenommen.
Zur Verhandlung kommt die Vorstellung und Bitte der

Fischereibesttzer bezhw . Pächter im Großh. Amtsbezirke Adels-
heim, Abänderung des Art . 9 des Fischereigesetzes vom 3.
März 1876 betr. Berichterstatter ist Abg . Frank von
Buckenberg . Die Petenten bitten, entweder eine Äenderungdes Art. 9 des Fischcreigesetzes in von denselben näher an¬
gegebener Weise herbeizuführen , oder den Wunsch zu Protokoll
zu erklären , daß der Vollzugsverordnung die Bestimmung
bcigefügt werde : „Die Festsetzung der Schonzeit für - die
Nebengewässer des Rheins , des Mains und des Neckars
bleibt der bezirkspolizeilichen Vorschrift überlassen . "

Der Antrag der Kommissiongeht auf Ucbergang zur Tages¬
ordnung.

Abg . Nopp will bei Gelegenheit der vorliegenden Peti¬tion darauf Hinweisen , daß das Fischereigesetz und die Ver¬
ordnung über Ausübung der Fischerei Mängel enthalten.
So sei die allgemeine Schonzeit vom 15 . April bis Ende
Mai auch für den Aal geltend , und der Monat Mai sei
die einzige Zeit , in welchem man diesen Fisch fange . Der
Karpfen , der erst im Juni laiche , sei in dieser Zeit nicht
geschützt. Die Fischerei zur Nachtzeit sei verboten und ge¬rade sie sei am lukrativsten . Der Hauptmißstand je¬
doch sei, daß die Fischer der benachbarten Uferstaaten nicht
an . gleiche Fischereibestimmungen gebunden seien , Nament¬
lich mache dieser Mißstand sich geltend , wenn die links¬
rheinischen Fischer Pächter der diesseitigen Fischereien seien ,weil alsdann nicht zu kontroliren sei , in welchem Gebiete
sie fischen. Man sollte deshalb bayrische Fischer nur unter
der Bedingung zum Pacht im badischen Gebiete zulassen ,
daß sie auch im bayrischen Fischwasser den badischen Be¬
stimmungen folgen . j

Regierungskommifsär Ministerialrath v . Stösser weist
darauf hin , daß schon bei - Berathung des Budgets des
Großh . Händelsministeriüms hervorgehoben ' worden sei , j
daß die Großh . Regierung sich angelegen sein taffe , auf !
Grenzgebieten, wo noch keine Vereinbarungen bezüglich
der Fischereibestimmungen bestehen , solche herbeiznführen;bis dahin könne man nur darüber wachen , daß auf badischemGebiete die Fischereiordnung aufrecht erhalten werde , die
Aufsicht auf die bayrische Seite auszudehnen , sei un¬
möglich .

Die Großh . Regierung bediene sich bei Fischereibestim¬
mungen übrigens stets der sachkundigen Organe , ehe sie
Anordnungen treffe; hierdurch sei eine Garantie gegeben,
daß die Anordnungen im Interesse der Fischzucht liegen —
welches jedoch nicht immer das der Fischereipächter seinwerde.

Abg. Huffschmid findet den Kommissionsantrag etwas
auffallend und würde es für angemessener gehalten haben, !
einen Antrag ans Ueberweisung zur

'
Kenntnißnahme zu ?

stellen . >
Abg. Frech bittet, dem Kommissionsantrag cheizutreten ; i

der Antrag der Petenten gehe darauf hinaus , daß für ^ihren Bezirk durch bezirkspolizeiliche Vorschriften eigene >
Schonzeiten eingeführt werden. !

Wohin käme man aber, wenn jeder Bezirk eine eigene !
Schonzeit hätte . Mit vollem Rechte werde die Schonzeit für ,das ganze Land durch Verordnung bestimmt , und sei , weil die !
Schonzeiten in den verschiedenen Gegenden etwas diffcriren , jein größerer Spielraum für dieselben gelassen ; den Fischen
schade gewiß eine etwas längere Schonzeit nichts. Redner !
wolle ans eine andere Bestimmung aufmerksam machen,- die
die Kontrole sehr erschwere, daß nämlich Fische aus ge¬
schlossenen Teichen und Behältern vom Verbote des Ver¬
kaufes während der Schonzeit ausgenommen seien ; er möchte
Großh. Regierung anheimgeben , ob eine Äenderung in die¬
ser Beziehung nicht geboten erscheine.

Abg. Frank von Theningen hält für unzweifelhaft, daßdie Fischereibestimmungen sehr wohlthätig wirken, aber auch,
daß einzelne Bezirke und Gemeinden durch dieselben sehr ge¬
schädigt werden . Redner äußert noch den Wunsch , daß die
Baubehörde bei Flußregulirungen auf die Hegung der Fische
mehr Rücksicht nehmen möge .

Nach Bemerkungen deS Abg. Nopp und des Ministerial -
raths v. Stösser , welcher erklärt, daß die Großh. Regie¬
rung wiederholt Anlaß genommen habe, die Frage der He¬gung der Fische bei Flußregulirungen von der technischen
Behörde untersuchen zu lassen, und daß, wo es möglich sei,von den Flußbau- Behörden auf Laich - und Hcgeplätze Rück¬
sicht genommen werde, sowie des Berichterstatters wird
der Kommisstonsantrag zum Beschluß erhoben.

Abg . Ganter erstattet Bericht über die Bitte der Ge¬
meinde Altenheim um Herstellung eines Schntzdammes gegendie Hochwasser des Rheines . Die Kommission stellt den ,Antrag : in Erwägung , daß die Petenten ein gleiches Ge¬
such zur gleichen Zeit an Großh. Oberdirektion des Wasser -
und Straßenbaues gerichtet haben , das .aber noch nicht ver-
beschieden ist, — in fernerer Erwägung , daß in das Budgeteine bedeutende Summe für Herstellung von Rheinbauten
eingestellt worden ist und die Gemeinde Altenheim dieserMittel wohl auch theilhaftig werden wird , zur Tagesord¬
nung übrrzugchen .

Von den Abgg. Kiefer , Paravicini , Bengel ,Krausmann , Schoch , Gerwig , Friderich und
Fieser wird der Antrag gestellt , die Petition zur Kennt¬
nißnahme zu überweisen .

Abg . Kiefer tritt mit Wärme für diesen Antrag ein ; es
solle der Großh . Regierung nicht angesonnen werden , ohne
Prüfung der Petition zu entsprechen , sondern es solle nur
die Prüfung auch unter Berücksichtigung der vorliegenden
Petition und ihres Inhaltes erfolgen . Materiell gehe Red¬
ners Antrag auf nichts Anderes wie der Kommissionsantrag,

daß nämlich dieser Gegenstand der Großh. Regierung über-
lassen werde .

Abg. Schmidt weist darauf hin , daß nicht aus mate-
i riellen , sondern nur formellen Gründen zu der Tagesord-! nung übergegangen werden solle. Sachlich sei die Kommis¬sion dem Antrag Kiefer nicht entgegen .

Die Abgg . Gerwig und Junghanns befürworten den
^ Antrag Kiefer.
^ Regierungskommissär Ministerialrath v . Stösser wkist
j darauf hin , daß in dem Budget des Großh . Handelsmini -^ steriums sich eine Summe von 500,000 M . zur Ergän-l zung und Verstärkung der Rheindämme finde , mit welcher
^ die dringenden Herstellüngen ausgeführt werden sollen ; vonSeiten der Großh. Regierung werde dem Anträge Kiefer
> nichts entgcgengehalten , da derselbe mit der Behandlung> übereinstimme , welche die technische Behörde dem Ansuchender Petentin angedeihen lasse .

Abg. Schoch spricht sich dahin aus , daß eS nothwendigsein werde, für die am meisten bedrohten Gemeinden zu
! sorgen .

Abg. Bär bemerkt : Da in der Sache alle Redner ein¬
verstanden seien, und, was die formelle Seite betreffe, die
Großh. Regierung dem Antrag Kiefer nicht entgegentrete, seikein Grund zum Uebergang zur Tagesordnung .

Der Berichterstatter erklärt Namens der Pctitions -
kommission , daß dieselbe dem Anträge Kiefer nunmehr auch! bcistimme .

! Der Antrag Kiefer wird hierauf angenommen.
Endlich wird noch, ebenfalls durch den Abg. Ganter ,

^ Bericht erstattet über die Bitte des Müllers Martin Bren¬
ner von Weinstetten, Gemeinde Eschbach, Amts Staufen , um
Unterstützung oder etwaige Hilfe zum Betrieb seines Gewer¬bes . Der Antrag der Pelitionskommission ans Uebergang
zur Tagesordnung wird ohne Diskussion genehmigt.> Das Sekretariat zeigt an , daß von dem Stadtrath! der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe eine Petition der> Städte Baden , Bruchsal. Durlach , Freiburg , Heidelberg ,Karlsruhe, Konstanz , Lörrach, Mannheim , Offenburg, Pforz¬heim und Rastatt, die Abänderung des Ortsstraßen und
Bauflüchten- Gesctzes betr. , cingcrcicht sei .Der Präsident schließt hierauf die Sitzung .

Karlsruhe , 8 . Febr. 39 . öffentliche Sitzung der Zwei¬ten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den 9 . Fe¬bruar , Vormittags 9 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben 2) Be¬
rathung des Gesetzentwurfs die Feststellung des Staatshaus¬halts - Etats für die Jahre 1878 und 1879 betr. BerichterstatterAbg . Friderich . 3) Berathung von Berichten der Petitions -
kommission über u. die Bitte der Gemeinde (Stabhalterei )Brüggen , Bezirksamts Donaucschingen, um Trennung vondem Gemeindeverbande Brüggen, Mistelbrunn und Wald¬
hausen und Selbständigkeit; Berichterstatter Abg . Frech ;b . die Bitte der Gemeinde Boxberg , die Wiederherstellungeines Verwaltungsamtes in Boxberg betr. ; BerichterstatterAbg. Strübe .

Badische Chronik .
Berichtigung . Ja der in gestriger Nummer ersvlzteu Ver¬

öffentlichung der EcgebniffeS der Rechtspraktikanten . Prü¬
fung find nachstehende Druckfehler zu verbessern : statt Schvffnerlie - Schaffner , statt Witz Seitz , statt Brehlec Böhler .

8 Pforzheim , 7 . Febr . Unsere gegenwärtige , im Kunstge¬werbeschul- Gebäude untergebrachlc Kunst » undkunstgewerb »
liche Ansstellung enthält , wenn solche auch nicht so umfang -
reich als die vorjährige ist , doch viele hervorragende Stücke , welcheden erfreulichen Beweis einer wieder erwachten kunstsinnigen Tätig¬keit auf den verschiedenen Gebieten liefern . Bon den Erzeugnissende» KunstgewerbeS ziehen natürlich die ausgestellten Gold - Schmuck¬
sachen , von welchen Herr Hofjuwelicr E , Föhr in Stuttgart ein «Kollektion ausgestellt hat und welche , neben eigenen , auch ArbeitenauS Hanau , Wien und Florenz enthält , Lurch ihre stilvolle Behand¬
lung die Aufmerksamkeit der Besucher auf sich . In den letzten Tagenfind zu der Ausstellung noch Entwürfe für Bijouterieartikel
(Gvldschmuck , bestehend aus Armband , Anhänger und Ohrgehänge ) ,für ein goldenes Kreuz und einen

'
schmicdeisernen Armleuchter ge¬kommen . Für Lieferung solcher Entwürfe hatte der Kunstgewerbx -

Verein ein KonkurrenzauSfchreiben erlasst » uud für jeden Artikel ,dessen Herstellungskosten bestimmt war , drei Preise von 60 M >, 40 M -
und 25 M . festgesetzt Für den Goldschwuck sind 20 , für die Schmied -
eisen -Arbeit 13 und für das Kreuz 7 Entwürfe eingelauscn . ES er¬
hielten für den Goldschmock den ersten Preis : Herr Graveur und Desstna -teur Zimmermann , zweiten Preis : Herr Graveur Fleiner ,dritten Preis : Herr E. Riester , Zeichenlehrer au der Gewerbe¬
schule ; für den Armleuchter ersten Preis : Herr Maschinentechniker
Echönemaun , zweiten Preis : Herr Bildhauer Ostermayer ,dritten Preis : Herr Zeichenlehrer Riester . Für dar Kreuz wurdenkeine Preise zuerkanvt .

Bruchsal , 8 . Febr . Seit die neuen Frachtbriefe für Eise » und
Kohlen auS der Saargegead in Geltung gekommen find , sagt die
„Kraichgauer Zeitung "

, bewegt sich eiu großer Thril de» Verkehr» in
diesen Massengütern statt wie früher über LadwigShasen -Mannheim» ach Württemberg nun auf der Route Landau -Germerrheim -Bruchsalund bereit» seit einigen Tagen fahren ansehnliche Extra -Güterzügeaus dieser Strecke. Auf diese Weise uud in der bedeutenden Herab¬setzung der Frachten für die obengenannten zwei Hauptartikel wacht
sich jetzt der Werth der GermerSheim -Bruchsaler Bahnstrecke kund « ud
auch der Personenverkehr wir » , wenn im Sommer -Fahrplan die An¬
schlüsse der Pfälzer Bahn passend berücksichtigt werden , eiu bedeutenderwerden .

-2 -Z Offeuburg , 7. Febr . Die Vergiftung voo HauSthiereascheint hier wieder an die Tagesordnung zu kommen. Nachdem vor
wenigen Tagen mehreren Bewohnern der Bahnhos -Straße Katzen ver -
giftet wurden , erlag gestern ebenfalls in Folge von Vergiftung der
werthvolle Jagdhund einer in gleicher Straße wohnenden allgemein
geachtete« Beamten , und nur dadurch entging der zweite Jagdhund
diese» Herrn dem gleichen Schicksal , daß der Zustand diese» Thiere «
noch rechtzeitig entdeckt und Mittel »«gewendet wurden .



r»a iem.-r letzten Sitzung hat der hiesige BezirkSrath u . A . svl-

akndc Entscheidung getroffen : Die Gemeinden U. und Sch. hatten
fich geweigert, die Wafferwehr bei sich einz - führen und die ihnen an -

gesonnene Beschaffung gewifler Geräthe und Materialien nach Maß¬
gabe der Wasserwehr- Ordnung vom 21. Dezember 1876 zu über-

nehmen. Der BezirkSrath hat aus Grund de« § 6 Ziff. 2 de» Btt -

wattungsgesetzeS in zwei besonderen Erkenntnissen beide Gemeinden
„ ach beiden Richtungen sür schuldig erklärt , weil beide Gemeinden in

niehr « der minder großem Umsange mit ihren Gemarkungen im Ueber-

jchwemmungrgebiete der Kinzig liegen, und überdies als Nachbar -
- emeinden zu von Wassernsth bedrohten Gemein, -

den zu diesen Leistungen verpflichtet sind (Art . 83, 85 de - Wafferge-

setze» 8 1 ff- Vecord. vom 21. Dezbc. 1876). Der Gemeinde Sch.
gegenüber wurde dabei ausdrücklich ausgesprochen, daß die Zahlung
von Fluß - und Daiqm b a u - Beiträgen die Gemeinde nicht befreien
könne, weil die Gemeinden nicht nur nach Art . 75 deS Gesetze » zu
Kau beitragen, sondern daneben nach Art . 83 und 85 noch zur
Hilfeleistung in NothstandSfällea verpflichtet werden und daß,
eben weil eS sich um Hilfeleistung in einem Ns ' hfaste handle , eS auf
» ie Ursache deS NothstandeS, auch wenn sie in mangelhafter Ausfüh¬
rung der Dämme läge , nicht ankomme. Für den Umfang der
Leistungen an Geräthschasren und Materialien mußte dar Gutachten
der technischen Behörde al» maßgebend angenommen werden. ES galt
die- insbesondere von Anschaffung eines NachenS, welcher weniger zur
Verwendung im Hochwasser der Flusses selbst als zur Befahrung
überstauter Flächen außerhalb der Dämme bestimmt sein soll .

Gen gen Vach , 6. Febr . Unser landw . BezirkSoerein hielt am
Sonntag Len 27 . v. M . in Zell a. H . und am Lichtmeß -Feiertag
den 2. d. M . in Berghaupten Versammlungen ab , wie ich dem
„Ort . Boten " entnehme. Bei elfterer legte der Vorstand die Verein » -
rechnung vom vergangenen Jahre vor, woraus zu ersehen ist, daß der
Verein am 1. Januar d. I . 98 Mitglieder zählte, eine Einnahme von
361 Mark und eine Ausgabe von 348 Mark hatte. Bei Ausstellung
des Voranschlages wurde wiederum die Summe von 3t> Mark zur
TranSpartvergütung für Anschaffung von Sämereien behus» deS so
sehr zu empfehlenden SaatwechselS (Saathaber , Sommerweizen ,
omerikan. Kartoffeln u . s . w.) wie auch zum Bezüge von jungen
Zuchtschweinen besserer Raffe ausgenommen.

Herr Obstbau- Lehrer Schule von der Großh . Gartenbau - Schule
in Karlsruhe hielt, hieraus einen Vortrag über die Obstbaum - Zucht;
zu bedauern war , daß nicht sämmtliche Obstzüchtcr unseres Bezirkes
zugegen waren , gewiß hättet dieselben Anregung erhalten , sich ihrer
oft so sehr vernachlässigten Obstbäume bester anzunehmen . — Bei der
landw . Versammlung am Lichtmeß -Feiertage in Berghaupten hielt
Herr LandwirthschaftS- Lehrer Magenau auS Offcnburg einen ein¬
leitenden Vortrag über Rindvieh- Zucht und Schweinezucht ; der Herr
VercinSvorstand erläuterte denselben , forderte die Anwesenden auf ,
diesen beiden bei richtigem Betriebe so sehr einträglichen Zweigen der
Landwirlhschafl ihre besondere Aufmerksamkeit zu widmen, und bat den
anwesenden Herrn Bürgermeister wie einige Gemeinderäthe , der Hal¬
tung der Zuchtfarren und Zuchteber besondere Ausmerkjamkeit zu
widmen, um auf diese Weise die Raffe zu verbessern — Durch die
Steigerung der Dienstboten- und Taglöhne , wie überhaupt durch
da» Steigen der Ausgaben , durch schlechte Herbste und schlechte
Fruchternten und durch da » Fallen der Holzprcise nimmt der Wohl¬
stand unserer Landwirthe und Hofbesitzer zusehends ab ; aber nichts
testoweniger wollen nicht Alle von einem Fortschritte in der Land -
wirthschaft, von Ausnützung der so sehr günstigen PreiSver -
hältnissc sür schöne Exemplare der Viehzucht, von der Verbesserung
der so seh: rentabeln Obstbaum-Zucht , wie überhaupt von den Be¬
strebungen der landw. Vereine etwas '

wissen und scheuen den jähr¬
lichen kleinen Beitrag zum landw . Verein , der ihnen dagegen das
„ Landw. Wochenblatt" sowie einen gut redigirten laudw . Kalender frei
in'» Hau » gibt. Selbst manche Bürgermeister und Gemeinderäthe find
nicht Mitglieder landw . BezirkZvereine und lesen deßhalb das „ Landw.
Wochenblatt" nicht , so daß sie nicht wissen , welche Verbesserungen,
welche Erfahrungen in ihrem eigenen Gewerbe gemacht werden.

tzFreidurg , 7. Febr . Nach den Polizeilichen Listen find im
Monat Januar d. I . in hiesiger Stadt 381 Personen angezogen, und
und zwar 15 Familien mit 58 Köpfen und 326 ledige Personen . Die
Zahl der Geburten im Monat Januar beträgt 9V , die der T .odeS-
fälle 95. ES ergibt sich hiernach eine Bevölkerungszunahme von
196 Seelen .

TMüllheim , 7. Febr. Anläßlich der vorgestern stattgehabten
Eröffnung der Bahn Mülhausen-Müllheim will ich Ihnen einige Mit -
theilungen über die neue Linie machen . Schon 1<X> Meier vom Mül¬
hauser Bahnhof entfernt verläßt die Bahn die Linie Mülhausen -Basel
und läuft rechts am Rhein - Rhone -Kanal hin bis zur ersten Station
„Napoleons-Insel " . Dicht an der Station überschreitet sie den „Hü -
niuger-Kanal " aus einer eisernen Gitterbrücke und durchschneidet nun
in schnurgerader Richtung den Hardtwald in seiner ganzen Breite bi»
zur zweiten Station „Banzenheim " . Hier macht sie einen Bogen nach
recht» an dem Dörfchen Eichwald (Thalampö) vorbei über die impo¬sante Rheinbrücke, bildet jenseits de» Rheins noch die Station „ Neuen¬
burg" und mündet bei Station „ Müllheim " in die große Linie „ KarlSruhe -
Basel" . Die Länge der ganzen Strecke beträgt 22 Kilometer . Die17 Kilometer von Mülhausen bi» zum Rhein laufen in der Ebene hinund der Bau derselben bot keine besondern Schwierigkeiten. Größere
Vorbereitungen erforderte technischer SeitS der Rheinübergang . Schonbald hinter Station Banzenheim wurde die Aufführung eine» Dam¬mes nöthig, der auch nach Ueberschreitung des Strome - in einer Längevon etwa 1 Kilometer und einer Höhe von 15 Metern fortzuführen war .Die hierzu uöihigen ungeheuren Erdmassea wurden durch AuSschach -
tuug von steinigem Ackerland neben dem Bahnkörper gewonnen . Die
Rheinbrücke hat , wie viele der heutigen großen Strombrücken , die

«nstruktion yner Gitterbrücke. Sic macht auf den Beschauer einen>mponirenden Eindruck. Die beiden Uferpfeiler präsentiren fich als
AuSfahrtSpvrtale in schönem architektonischem Schmuckist- find » och nicht ganz vollendet). Die 4 Strompfeiler haben einepannweite von je 80 Meter ; die Brücke hat demgemäß eine Längeon 20 Metern . Die Strsmpfeiler find großartige massive Bau¬me . die etwa 20 Meter unter den Wasserspiegel reichen. Sie find.^ überall geschieht, durch da» sogenannte Pneumatische

b. l» - °
° "ie Tiefe gesenkt. Die Herstellungskosten der Brücke

«am 2»°" , auch ist dieselbe , während die

strichlet.
"" " " beleifig ausgebaut ist, für eine zweizeleifige Bahn ein-

7 - Lörrach , 6. Febr . Gestern starb dahier in einem Alter von

fast 86 Jahren Frau Wittwe Peter Köchlin , deren Name in un
serer Stadt unvergänglich sonleben wird. Mit edler Freigebigkeit
bedachte sie seit vielen Jahren die gemeinnützigen Anstalten, so
daS durch ihre Munifizenz ermöglichte neue Spital ; ferner sind
ihre Stiftungen zum Wähle der arbeitenden Klaffe de» berühmten
Fabriketablissements Köchlin , Baumgartner u . Comp , großartig ; ganz
za geschweigen von den vielen Wohlthalen, die ihre freigebige Hand '
im Stillen der verschämten Armuth erwieS. Ihr Andenken wird ein
gesegnete » bleiben !

Vom llntersr « , 6 . Febr . Dir Eisdecke im Untersee bi»
Markelfingen ist wieder prachtvoll, nur noch nicht tragsähig . Eine
Eisbahn von Hegne bis Reichenau ist bereits auSgesteckt , jedoch ist sie
für Schlittschuhläufer nicht ganz einladend, da eine ziemlich starke
Schneedecke auf dem Eisspiegel liegt

Konzertbericht .
—k . Karlsruhe , 6. F br. (Verspätet.) DaS letzte (zweite)

Konzert deS Philharmonischen Verein» bst eine außerordentlich zahl¬
reiche und bunte Reihe von GesangSnummcrn, wobei eS der glücklichen
Vertheilung der einzelnen Nummern nnd der trefflichen Wiedergabe
zu verdanken war , daß daS sonst leicht begreifliche „ O Herr , halt ' ein
mit deinem Segen " nicht Platz greifen konnte. Al» freundliche Musik¬
spender hatten sich Meister verschiedener Bedeutung und Farbe ver¬
einigt : der alte, ehrenfeste Vater Haydn, der geniale, geistdurchdrungene
Beethoven , der in erdentrückter Traumwelt befangene Schubert , der
fein charokterifirende, poetisch empfindende Schumann , der heitere, ein¬
schmeichelnde Rossini, der refleklirende , ernst gesinnte BrahmS und der
formgewandte, liebenswürdige Hiller. Von den , ihrem- reichen Schatze
von Kompositionen für diesen Abend entnommenen meist kleineren
Vvkalnummern erwähnen wir blo » 8a !vv Regina von Haydn , drei
Volkslieder von BrahmS und die Romanze vom Gänscbuben von
Schumann . Ganz besonder» freundlichen Eindruck machten die drei
Chvrnummern von BrahmS , dem gegenwärtig so sehr auf den Schild
Gehobenen, welche auch vorzüglich , mit schönem einheitlichen Stimm¬
klang , Reinheit und feiner Hervorhebung von Licht und Schatten ge¬
sungen wurden ; die Gesänge verdienen durch ihre einfache , schlichte
Konstruktion in der That die Bezeichnung künstlerisch vcrseinerter
„ Volkslieder" und dürfte vielleicht dem dritten — In stiller Nacht —,
worin sich Melodie und Harmonie in den feinsinnigsten Wendungen
dem Texlworte anschließl , der Vorzug gegeben werden. Taß da¬
prächtige Streichqnintett von Schubert von den HH. Deecke , MetiuS ,
Hoitz , Lindner und Mohr ausgezeichnet gespielt und freudigst bewill-
kowmt wurde, versteht sich von selber. Sonstige verdienstlich Mitwir¬
kende waren : die Hof- Opernsängerinnen Frln . Schneider , Frln .
Sreinbach und die Hof-Opernsänger Hr . Staudigl und Hr.
Rosenberg .

Nachschrift .
si Rom , 7 . Febr . Der König wollte heute den öster¬

reichischen Botschafter in Audienz empfangen ; die Audienz
wurde aber abbestellt , als der König den Zustand des Papstes
erfuhr . Ein höherer Hvfbeamter wurde in den Vatikan ent¬
sendet , um den König fortlaufend von dem Befinden des
Papstes zu unterrichten . Um 5 ' /, Uhr verließen mehrere
Kardinäle und bei der Kurie beglaubigte Diplomaten den Vati¬
kan . Die Diplomaten hatten vorher mit Simeöni eine Unter¬
redung . Jetzt wird Niemand mehr in den Vatikan eingelassen ;
nur die die Leiche bewachenden Kamerun haben Zutritt . An
den Thoren halten Sicherheitsbeamte Wache und verhindern
jede Annäherung . Der Kardinal -Staatssekretär Simconi hat
Befehl ertheilt , daß der „Osservatore Romano " den Tod des
Papstes erst morgen veröffentlicht . Die Stadt ist vollkommen
ruhig . Die Behörden haben die nothwendigen Sicherheits -
Maßregeln getroffen .

si Rom , 7 . Febr . , Abends . Die Verschlimmerung im
Befinden des Papstes trat heute früh um 4 Uhr ein .
Sämmtliche hier anwesende Kardinäle wurden sofort nach
dem Vatikan entboten . Um Mittag trat eine weitere Ver¬
schlimmerung und nach 1 Uhr der Todeskampf ein . Die
Kardinäle waren in einem Saale neben dem Sterbezimmer
versammelt . Kardinal Panebianco reichte dem Papste die
Sterbesakramente . Bei Eintritt des Todes waren sämmt¬
liche Kardinäle und päpstliche Würdenträger anwesend .
Die bei der Kurie beglaubigten Gesandten begaben sich
schon früh in den Vatikan , um sich persönlich zu erkun¬
digen . Der Tod trat in Folge des Eintrittes des Masters
in die Brusthöhle ein . Der Papst hatte noch gestern
Besterung verspürt und sich Bewegung gemacht . Man
glaubt , daß er sich hierdurch die Verschlimmerung zuge¬
zogen hat .

-f- London , 7 . Febr ., Abmds 6 Uhr 15 Min . Auf Be¬
fragen Hartington ' s erklärte Schatzkanzler Northcote : Es
bestätige sich, daß die Rüsten bis auf eine Entfernung von
30 englischen Meilen von Konstantinopel vorgerückt seienund die Türken gezwungen hätten , sich zurückzuziehen . Es
wöge dies vielleicht dem Waffenstillstand entsprechend sein ,
obschvn die Türken Ueberraschung vorgäben . Die englische
Regierung habe heute in Petersburg Aufklärungen verlangtunter Hindeutung auf das Versprechen des Kaisers von
Rußland , daß er Konstantinopel nur im äußersten Nothfalle
besetzen wolle . — Förster zog sein Amendement zurück .
Schatzkanzler Northcote verliest hierauf ein soeben einge¬
gangenes Telegramm Gortschakoff 's an den hiesigen russischen
Botschafter Schuwalvff , wonach die russischen Befehlshaberüberall den Befehl hätten , die Feindseligkeiten einzustellcn ;die in England kurstrenden Gerüchte -von dem Vorrücken
der Russen seien total unbegründet . — Im Hause und
außerhalb desselben herrscht große Aufregung .

si London , 7 . Febr . , Abends 8 Uhr 30 Min . Nach
äußerst lebhafter Debatte willigte das Unterhaus ohne Ab -
stimmung in die Zurückziehung von Forster ' s Amende¬
ment ein .

si London , 8 . Febr . , Nachts . Unterhaus . Nachdem
Schatzkanzler Northcote versprochen , daß , sobald das Haus
sich als Komits konstitnirt , die weitere Debatte über die
Bewilligung der Gelder am Freitag statthaben werde , nahm

das Haus mit 295 gegen 96 Stimmen die Konstituirung
als Konnte an .

X St . Petersburg , 8 . Febr . (Offiziell .) Den Adria -
nopeler Friedcnsbcdingungen zufolge hebt die Türkei die
Blvkade auf , wodurch die Freiheit des Verkehrs wieder ein -
tritt . Die Türken räumen Sulina , Rustschuk, Silistria und
Widdin . Dir Russen heben die Donausperre auf , wonach
die Donau -Schifffahrt frei wird . Folgende Küsten werden
den Russen überlassen : von der russischen Grenze bis Balt -
schik einschließlich ; die Russen besetzen ferner den Strich von
Burgas bis Midia , am Marmara - Meer den Strich von
Bijuk - Tschekmedje bis Scharkioi einschließlich , am Archipel
jenen von Urcha bis Makri . Der Verkehr auf den türki¬
schen Bahnen ist frei sür die Handelszufuhr ; alle Waaren
außer Munition sind in die Häfen cinzuführen gestattet .
Die türkische Regierung traf Anordnungen betreffs des Tele¬
graphenverkehrs zwischen Konstantinopel und Odessa ; dasselbe
erfolgt russischer Seits .

x Bukarest , 8 . Febr . Der Senat und die Kammer
verhandelten gestern öffentlich über die Interpellation
wegen Bessarabiens . Cogalniceano und Bratiano gaben
Erklärungen ab und bestätigten die russischen Eröffnungen
wegen Abtretung Bessarabiens , worauf die Kammern ein¬
stimmig Resolutionen dagegen votirten .

X London , 8 . Febr . Telegramme verschiedener. Zeitun¬
gen melden aus Athen die Unterzeichnung eines Waffen¬
stillstandes zwischen Griechenland und der Türkei ; dieselbe
erfolgte unter der Bedingung , daß die Ansprüche Griechen -
lands der Konferenz überwiesen würden ; inzwischen sollen
die griechischen Truppen in Thessalien und Epirus ver¬
bleiben und die Türkei soll sich verpflichten , die Insurgenten
in Kreta nicht anzugreifen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 8. Febr . , eie übrigen »ow 7. Febr .)

Skaaropapiere .
Deutsch! . 40/o Reichs- Anleihe 95' ,, '
Prenß .-n4 ' /, "/tzOdlig . Lhtr . 105
Baden 5»/n . fl 103/ ,

- . Tbk , 102" .
. 1°/« „ si- 95" ,
. 4°/, . M . 95 ' /,

S ' j? /. „ v. 1842fl. 94 >i,
Bayern 4 ' /, "/g Obligat , fl, 100' / ,

1°-° - K. -
. «u-o . W. 95

Württemberg 5"/,«Obligat , fl . —
,. 4 ' /? ,« „ fl- 10 ! " ,
, « »/- - fl . 95 ' /,

Nassau 4°/o Obligationen fl . 951 ,
Gr . Hessen 4^ Obligat , fl. 97 ' , ,
Hefter ». L°/, Silkerrent «

Zin » 4 -/, "/, 58 ' /.

Hesterr . 4 "„ Hskdrent « 64' /,
Hesterr . zeazNerrenle

Z-nS « '/, "/s 55 ' /,
4«-,Obl .iFr .L28k . —

bürg 4"-j, „ i.Thl.ältSkr . 95
Rußland 5°/,. Ob! ig. v . 1870

T ^ 12 . 90
S°/b do . ven 1871 85 ",

Schweden 4' /, »/^ d° . i . Thtr . 97 ' /,
Schweiz«' /,»/,BernSltSM . —
N ..Z « ertk « 8°/, Mond »

188kl »»« 18« 98-/,
. 5°/, dto. 1S0«r

C> r ». 1864) —
Spanische 12»,.Bolle sranzäs. Rente 108' ,,4' ,. LarlSruher 101»,,

KLtien u« d Prioritäten .

Reichs »«« » 155' /.
Badische Bank 103
Deutsche Vereins »«« » 73' ,
Aarmstädter Sank —
Hesterr . MationakSa »« 692
Hestert/ . Kredit -Aktie « > 196
Bkrinisckr Kreditbank 84' /,
Deutsche Affekten »«»« 106' /,
4 ' /r "/« pMz .MarbahnSOOfl. 114 ' /,
4°/oHeii . Ludn>igSbahn250fl. 83 ' /,S »/o öft. Ar ». StaatsSah » 224"/,
s «/o . Süd -TsmkSrden 67
» o/s .. HdordwestS. -A . 95' /,5°/,>Rui, .-Eisnb . 2.Em .Z00fl. 100
5°/o Böhm . Westb .-A. 200fi . 151,/
S ^ Aranz - Issef - Httenk . 113' /,
5"/gMühr .Grcnzb .-Pr .r,S . 55 ' /,5°/oBöhm .Westb.-Pr .i.SitS .
5o/,Etisab ^8 .-Pr,i .S . I .Em 79" ,5°/o dt». 2 .EW . 78 ' /,5«/, dto.steuersy. 1878 „ 70' /.
S' /e do . (Rrumarkt -Ried) 7z

5»/nDrmiU ' Drau 56 -/-
8 < Aran, -Asses-Mrior . —
5»/, Kronvr. Rudols-Prior .

von 1867/68 67»/-
5»/^ roripr Rud . Pr .v. 1868 65 ' /.
S ^ tst .Nrd » est». .M.i.S . 74" '
5»/, „ „ 1-it . L . 67
5«/, Vorarlberger 63 »,-b"/,Ungar .Ostb .-Pri « r.i.V . 56»/,5°/«Ungar.N0 cd ° stb.Prtor . ggi ,b' /Mgar .Gali». 58 ' /,5»/„Ungar. Eis.-Anl. 7gi ,
5°/,»str .Süb -L°mb .Pr .t.Fr . gi « ,

'
8»/, »str . Süd -Lomb.-Pr . 48 ' /,ü' /gösterr .GtaatSb.-Pr . 971,3»,Mrrr .Gtaat »b..Pr . 66»,,3»/,Li»orn.Pr „ i-n . a . v » o> 45
5»/, Rheinische Hypotheken -

banl -Psandvrkse Thir zgl ' /.1' /, -/. .. 96 »,
'

A L^ -5 'ntr°I im,/ ,8»,, Siidl. Pae. Mtffonv 7g, ^

Knkeseu »k«ole und zsrSmienanleihe .
3' ,, «/,Prenß .PrSm . 100LHI . 137
Löln -Mmdener lOO-Tbaler-

Loose 110-,.
Bayr 4' /, Prämien -AiU . 123
Badische 4»/x dt, . 121' ,,

„ 35-fl.-Loose 139 .50
Braunschw . 20-Thlr .-L« »sr 81.60
Großh . Hessische 2s-fl.-L»ose —.—
Ansbach Gunzenbans . Loose 24.60

Oeftr. 4' ,,250fll !°°se V.I85 » 100 -,,
. 5«/,500fl.- „ , .1860 108' /,
„ I 00. fi..sioose ». 186« 261 .60

Ungar. StaatSloose 100 st. 155.—
Raab-Grazer IstOTHlrLoos « 71' /,
Schwedische 10 -Thlr .-L»»se 43.60
Finnländer 10-Thlr.. L»,s, 87 .80
Meininger 7-fl..Lo »se lg .—
3" ,^Oldenb «rger40.Lhlr .»r 114 .—

zSechletKnrse, Kokd nnd Ziköer.
^ »«don IVMsd .St . 2 ,« 203.8
Marts ISS Ares. 2",„ 81.10
Men 100 ff. östr.W. 4 ' ,r »/„ 171 .40
DiSconts . . l.S . 4 «/,
Holland . 10. fl.-St . Mk. 16.65

senden;
Berliner Mrs «. 8. Febrnar .

450 .50 , Lombarden 134. — , Di»
156 .— . Tendenz : fest .

Miene» Mirse. 8. F-bnar.
—.— , Unglobank 101 .20, Narole

A «» -D «rk, 8 . Februar. Gott
»ye- Mattere Kandeksnachri,

Verantwortlicher Redakteur:

Großherzog )
Sonntag , 10 . Febr . 1.

Vorstellung. Luria von Lam
Akten , von Donizetti . Anfai

Dienstag . 12 . Febr. 1. Q
stellung. Ein Lustspiel, Lust
nedix. Anfang h,7 Uhr.

Ducaten . . . Mk. 9L0 — 55
20-Aranco -St . „ 16.18 - 22
Engl. Sovereigns „ 20210 —35
Russische Imperial , 16.66 —71
Dollar » in « old . 4.16- 19
schwächer.
Kreditaktien 391.— , StaatSbah «

. Eommandit 119. — , ReichSbauk

Kredürkti-n 227.50 , Lombarden
» ll»«'or 9.46. Tendenz: fest.

(SchluUnrS) 102
hte» in der Settage Seite .' 1.

Heinrich Golk in Karlsruhe .

Hoftheater .
Quartal. LS . Abonnements-
mermoor , große Oper in 3
'S r/z7 Uhr.
nartal. St . AbonnementSvor -
piel in 4 Akten , von R . Be .

Theater i« Baden
Mittwoch , 13 . Febr. Ein Lustspiel , Lustspiel in 4 Ak-/ en, von R . Benedir.



Todesanzeige -
K U . 897 . Karlsruhe . ;

Tiefgebeugt geben wir !
Kunde von dem Hinschei- !
den unseres theueren Vaters j

^ und Großvaters , des Groß- >
iM - ^ ^ herzoglichen Geheimeraths >

Herrn Ludwig Kachel . >
Er entschlief nach kurzer Krank - '

heit sanft gestern Abend 12 Uhr
im siebenundachtzigsten Lebensjahre.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 8 . Febr . 1878.

Marie Kachel.
Gustav Kachel , Professor.
Amalie Schnitzspahn ,

geb . Kachel.
Luise Kachel ,

geb . Bender .
Karl Roux ._

Todesanzeige .
u . 888. Ofsenbur g

_ Freunden und -Bekannten ma¬
chen wir die schmerzliche Mitthei¬
lung , daß unser lieber , unvergeß¬
licher Sohn , Gatte , Vater und
Schwiegervater, Hotelbesitzer

Georg Pfaehler
letzte Nacht nach längerer Krankheit
sanft verschieden ist, und bitten um
stille Theilnahme.

Die Beerdigung findet Samstag
den 9 . , Nachmittags 3 Uhr , statt.

Offenburg, den 7 . Februar 1878 .
_ Familie Pfaehler .

Todesanzeige.
U.899 . 1 . Basel . Auswär¬

tigen Verwandten , Freun¬
den u . Bekannten theile ich
statt besonderer Anzeige auf

. diesem Wege mit , daß es
dem Allmächtigen gefallen ,

meinen lieben Sohn
Carl

nach kurzem Krankenlager heute früh
6 Uhr aus dieser Welt abzurufen .

Basel , den 8 . Februar 1878 .
Der trauernde Vater :

Joh . Meck - Schellenberg .
U851 2 . NrTm

^
B r u ch s ä

Vakante Stelle.
Dir Stelle einer Grund - uvdPsandbuch -

sührerS hiesiger Stadt wird hiermit wieder¬
holt zur Bewerönvg ausgeschrieben und
sollen nur Personen au» der Zahl der zum
Richteramte oder zum Notariatsdienstc Be-
fähigten Berücksichtigungfinden. Der Ge-
halt ist auf 5500 bis 6000 Mark jährlich
festgesetzt und ist hieraus auch die nöihige
Aushilfe zu besorgen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse binnen 8 Wochen bei Unterzeich¬
neter Stelle anmelden.

Bruchsal , den 4 . Februar 1878 .
Der Stadtralh .

Heck .
Gantner .

U .877 . 2. Karlsruhe .

Anzeige
Junge Leute werden im Englische « sür

dar Freiwilligen - und Lehrer -Examen
vorbereitet ,

ZI» ,
20 Victoria - Straße .

Anmeldun gen von 11—2 Uhr._u.886 , M -r Referendar
oder ein Rechtsprakttkant
kann sofort eintreten bet
Anwalt Für st, Heidelberg.

Kapitalien-Gesuch
20,00V , 16,600 , 12,ovo , 8500 , 5VSV

« . 28ÜV Zlerrlt werden gegen Einsetzung
von doppeltem Unterpfand in Liegenschaf¬
ten gegen 5»/nige Verzinsung und pünkt¬
liche Zinszahlung aus Obligationen anf -
znnehmeu gesucht. Die verrhiten Herren
Vormünder und Kapitalisten werden er¬
sucht , mit der BezOchnung 8 . ihr « werthen
Adressen bei der Expedition dieser BlattcS
abzu geben _ ^ _ U .887 . 1 .

Ein kräftiges
Reitpferd

für schweres Gewicht, welche»
auch eingesahreo, wird zu kaufen gesucht .

Rädere » hei der Exped. d . Bl. U .890 . 1 .

Jur gcsäill im Beachtung
U .687 . 3 . Ei- e junge gebildete Dome in

Mannheim , aas bester Familie , deren
Mann sich den grüßten Tdeil de» JahreS
ans kausmännischen Geschäftsreisen befindet,
wünscht sich der Erziehung von zwei bi»
drei, noch schulpflichtigenMädchen an» gu¬
ter Familie za widmen . Die Dame ist
musikalisch , der engl , n , sranz . Sprache
mächtig, so daß in diesen Fächern außer der
Schule die gründlichste Nachhilfe ertheilt
werden kann. Refieklirende Eltern oder
Vormünder wollen sich unter Zll . v . an

«st* in
Me »«oo»ä»« i » » , wenden. 86345 .

I A . Bielescld - ' s Hofiuchhar-dlunz in Karlsruhe er ĉh -int demnächst :

Geschichte
der

1 . öüdischen Leib- Bragoner -NegimeMs Nr. 20
und dessen Stamm - Regiments,

der

Badischen DlüWncr -RcgimenLs „ von FlkWedt
"

von L80S bis zur Gegenwart ,
nach offiziellen und privaten Quellen bearbeitet

von
W 4 i «LinL »ii «L jka L ,

Premier - Lieutenant »nd RegimenlS-Adjutanten im Regiment .
Diese Ausarbeitung , deren Widmurg Se . KSaigl. Hoheit der Groß her zog

Friedrich vonBaden ollergnadigst geruht haben anzunehmen , hat folgende » Inhalt »-
verzeichniß:

I Thril : Formation dcS Stamm -Regiments . — Feldzüge 1806 — 1807 , 1809,
1813 , 1814 , 1815 , — FriedevSperisde von 1815 bi» 1848 . — Revolution 1848 49.
II Theil : Neu - Formation der Regiment» 1650 . — FriedenSperiodc bi» 1866 . -
Feldzug 186 . — Zeit der Reorganisation von 1886 — 1870 . Feldzug 1870/71 . —
Von der Demobilistrung bis zur Gegenwart . Anlage « : Nr . 1 . Betchreibnng der
Bekleidung von 1803 dir 1877. — Nr . II . Persosalvecanterungen von 1810 bis 1850 .
Nr . 81 . Rangliste von 1850 an und Beilagen dazu. — Nr . IV . Eme namentliche
Liste säWMtlichrr Offiziere , Reserveosfiziere, Äerzte und Beamten von 1803 an , mit
Angabe aller Personslveränderungen ia der Dienstlaufbahn der Betreffenden . Ferner
UrbcrsichtSkarten. Skizzen und Pläne .

Der Feldzug 1870/71 ist besonder » eingehend behandelt, und haben darin die zur
Keimtniß gelangte« Einzelthaten von Offizieren, Unteroffizieren und Mannschaften Auf¬
nahme gesunden .

Der Preis der brschirtcn Exemplar - wird 5 ^ L, der elegant gebnndenen Exemplars
6 50 betragen

Bestellungen wollen in thunlichster Bälde an A . Bielefeld ' s Hosbuchhandlnvg
übermittelt werden. _ _ U .896 . 1 .

u .8So. L Aus dem Hüttenwerke

Rothe Grde bei Dortmund
sollen wegen Betriebseinstellung und Räumung der Werkstätten billig
verkauft werden :

Dampfmaschinen , Dampfhämmer ,
Hobel -, Nnthftoh -, Bohr - «nd Loch -Maschinen ,
Dreh - und Schmirgel -Bänke ,
Schmiede -Ventilatoren , Transmissionen ,
Dampfkessel, Blechschornsteine ,
gnßeis Röhren , Waagen und
verschiedene Werkstätten -Geräthschafte « .

Auf Verlangen wird ein genaues Verzeichniß , sowie jede Auskunft
bereitwilligst ertheilt von Obigem .

kvttläliil -t/Ml' lll - Wefk »still
ompkolllen illr Fabrikat von unerkannt , vorMZIiedor Linäekrutt bei
stet8 gleiebmü88iZer Qualität , rm Loeb - unä ^Vasserbunten , 6utia -

Ii8iruvA6n , IletonirunMn ^ ur Lun8t8teinkabrikution etc . (Ml3l ) U .5083

N-

' Agr vstüstl llslielreiixiinx
^

kann jedem Kra « ke« die tansradfach
dewLlsrte Vr . Airy'S Heilmethode
empfohlen werden. Wer Näheres
darüber wissen will , erhält auf
Franko - Verlangen von Richter 's
BerlagS-Anstalt in Leipzig einenmit
vielen belehrenden Krankenberichten
versehenen „ Auszug " aus dem Mu-
strirlen Buche : „Dr . Airy ' S Natur -
Heilmethode " Aufl ., Aubcl -
Ausgade ) gratis und franco zu-

gesandt. ^

LpövilliitLt
in

Lrndmälorn
in Isinstsw

ital . lllarwor-.

Großer
I -sgor

tsrtiger

Abteilung
äuroü Naursr .
LUos Hötkigs
miä dier sekov

vorbereitet .

Vrsbmsier
Raob

ventLoblsnil
bade

auf kolZsoäe
^ rlsäULks
Krsdstetlls
geliefert :
Stuttgart ,
Olw ,
Lbiujzen ,
Obernilors,

stets
300- 400

Ltiiok
iu

»isrUvstsr
Lüllllt -

Isrisvdsr

vraek , lsnx ,
Valcksee ,
Krstvoabaed ,
Uenxev,
lloutlinxsn ,
6eis>inß/en.
Kölllvibü söktv»),
Itlüllkeimfkls .),
lValilstiut ,
llorrdurx,
kacke v. Vaicke

etc.

Von so dis
1000 Asvk

I 0IIL8 HVvLIKtß

kiiäksllvr ,
LLriod .

Llduiu rur kiusiekt: U .437 . 6.

Pferdeverkauf .
1 Paar Pferde , Rappe»,

-.,^ > 6- und «jährig , vollkommen^ vertraut , gute Läufer, für
leichten und schweren Zag geeignet, stehen za
verkaufen. Zu erfragen in der Expedition
dieser Blattes _ U.819 . 2.

Bürgerliche Rechtspflege .
LadwlaS » rrM »»g

X.197 . Nr . 6727 . Karlsruhe .
In Sachen

Kleidermacher A . Bauer hier,
gegen

LharlrS Ullrich von Steinach ,
früher Polytechniker hier , z. Z :.
aü unbekanntenOrten abwesend ,

wegen Forderung .
Beschluß .

Der Kläger beantragt die Berurtheilnng
de» BeklaUen znr Bezahlung der im Jahre
1878 geliefertenSchneiderarbeileu mit75M .
43 Pf . nebst 5 Zins vom 10 . In « 1873.

Znr Verhandlung über die Klage wird

Tagtahrt anberaumr eus :
Mvntäg den 25. Februar 1878,

Vormittag » 10 Uhr ,
wozu die Poithien gemäß Z 312 und 286
P O . vorgeladen werden ; der Beklagte hat
bi» zurTogfahrt einen !m Orte de» Gericht-
wohnenden ZustelluugSgewalthaber aufzu¬
pellen . widrigenfalls alle wetteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie deuParthien eröffnet
worden wären , an dem Sitzung - orte Le» Ge¬
richts angeschlagen werden würd'en .

Karlsruhe , den 4. Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v Braun .
Haudtlsregifitr -Eilltrage.

L 2S3. Nr . 7768 . Karlsruhe . Zu
O .Z . 291 de» Firmenregister » — Firma :
„ Th . Brugier " dahier — wurde ein¬
getragen : Jetziger Inhaber der Firma ist
Konsmann Ludwig Krauth von Ichen¬
heim, wohnhaft dahier.

Karl - rohe, de« 89. Januar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
L .194 Karlsruhe . ZnO .Z , 15 de»

GesellschaftSregisterS Firma „ Christian
Griesbach " dahier — wurde eingetragen,
daß di« bisherigen Gesellschafter William
Ludewig , Moritz August Fecht, . und
Frau Mathilde Scyb Wwe . dahier, an¬
der Gesellschaft geschielen find.

Karlsruhe , den 5. Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
Strafrechtspflege
Lainmse « t>«d Fahndungen.

D204 . Nr . 1328 . Neustadt .
Beschloß .

Großh . Bezirksamt dahier al» Polizeibe¬
hörde beschuldigte unterm 20 . d. M . den 30
Jahr « alten ledigen Küser Jakob Frey der
unerlaubten Auswanderung als Landwehr¬
mann aus Grund de» 8 360 Ziffer 3 R .St .-
G .B . (Strafantrag 100 Mark Geldbuße).

Zur schöffengerichtlichen Havptverhavd -
long wird hierüber Tagsahrt - ns

Freitag den 15 . März d. J ^
Vorm . 11 Uhr ,

»nberoumt ; wozu Jakob Frey hiemit öf«
fentlich mit dem Bedrohen anher » orgelnde «
wird , daß im AoSbleibnngSsall dar Urtheil
noch dem Ergebniß der Untersuch» !,g gefällt
wird.

Neustadt , den 23. Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e.
Zk.205 . Nr . 1753. Bühl .

I . U . S .
S««en

Eugen Kaule »an Ettlingen
wegen Diebstahl« .

Engen Kaule von Ettlingen , 16 Jahre
alt , ist de» Diebstahl » beschuldigt dadurch
begangen, daß derselbe am 15 . Dezember v.
I ., Abend» gegen 8 Uhr. au» dem Schau -
senfter de» Laden» de« Uhrenmacher» Psaff
in Bühl von außen eine versilberte Lylia -
berühr und eine solche Panzerkette ent¬
wendete.

Der Beklagte, welcher sich flüchtig gemacht
hat , wird hiemit ausgesordert, binnen

drei Wachen

sich ruber zu stellen , widrigenfalls dsS Er -
kenvtriß nach dem Ergebniß der Untersu¬
chung gefallt wird .

Bühl , den g .,Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . W S n k e r.
X.S13 . Nr . 1817 . Weinheim . Oeko -

nowiehar .dwcrker Adam Masengarb von
Heddesheim und Dragoner Lorenz Bogt
von Laudenbach find van Großh Bezirks¬
amt ? dahier auf Grund de» § 360 Z . 3
R .St G .B . beschuldig , daß sie ohne Erlanb -
niß auSgewandert seien , und ist Tagsahrt
zur Hauptoerhandlung hierüber auf

Samstag , den 23 . d . M . ,
Barm . 8 Uhr ,

anberanmt .
Dies wird den Lngeschuldigten mit der

Aufforderung eröffnet, bis zur Tagfahrt sich
dahier zu stellen, indem sonst nach dem Er -
gedniß der Untersuchung da» Srkenutniß
gefällt würde.

Weivheim , den 6 . Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

I S ck l e.
X .815 . R .Nr . 1683/84 Konstanz .

I . A . S . gegen Mathias Sieber von Kap¬
pel wegen Körperverletzung findet zur öf¬
fentlich mündlichen Rekurs Verhandlung die
Gerichtssitzung am

Samstag den 2 . März d . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

statt, , wozu der Angeklagte — Rekurrent —
mit dem Ansügen vorgeladen wird , daß im
Falle seiner Ausbleiben» der Rekurs sür
ausgegrben gilt.

Dies wird dem an unbekannten Orte «
abwesenden R -kurrenten hiemit bekannt
gemacht

Konstanz, Len 29 Januar 1878.
Grcßh . bad . Kreis - und Hofgericht.

RlkarSIamwer
Heiß ,

S chaasf .
FahlldvugszuriiSuahme .

X206 , Nr. 1928. Bühl .
I . U . S .

gegen
Alexander Jmhoff von hier

wegen Di -bstahl».
Alexander Jmhofs von Bühl wurde

heule dahier eingeliefert ; die diesseitige Auf-
sorderung vom 23. v. MlS . , Nr . 1134 , ist
somit erledigt.

Bühl , den 6 . Februar 1878
Großh . bad . Amtsgericht,

v . WSnker .

Berm . Bekanntmachungen .
U .848 . Ei geltin gen .l Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicherVerfügung werden
der Katharina Schlaff , geschiedeneReichte ,
ans Maier - Höf

Montag den 18. Februar 1878,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Ralhhausezu Steißlingen nochmal»
versteigert vnd der Zuschlag ertheilt , wenn
da» Höchstgebot auch unter der Schätzung
bleiben sollte :

1 . Gemarkung MaierShös .
1. Mk .

a) Ein zweistöckig WohnhavS ;
b) eine neuerbante zweistöckige

Scheuer mit Stallungen , Schopf
und Schweinställen ;

e) die dazu gehörigenHauSPlätze,
Hosraithen und Gärten ;

der III . Hof zu MaicrShösen bei
Steißlingen , an Jakob Biedermann ,
Jakob Heim und den Wiesen, tax. 8550

2.
8 Mvrg . 3 Brlg . 46 Roth . ---

319 Ar 14 Mtr . Ackerfeld in meh-
reren Parzellen . 3900

3.
1 Morg . 1 Brlg . 45 Ruth . --

49 Ar 5 Mtr . Wie, . 680
4.

88 Ruth . -- 7 Ar 47 Mtr . Reben 370
II . Gemarkung Steißlingen .

5-
4 Morg . 3 Brlg . 19 Ruth . ---

172 Ar 71 Mtr . Ackerfeld in weh-
reren Parzellen . 1810

6.
2 Morg . 3 Brlg . 7 Ruth . -- 99

Ar 83 Mtr . WieSseld in mehreren
Porsellea . 1220

7.
3 Morg . 1 Brlg . 87 Ruth . —

124 Ar 83 Mtr . Waldung in meh-
reren Parzellen . . . . . . 692

zusammen Mk . 12222
DaS Hofgut wird onch al« Ganze- zum

Verkauf genommen und böte sür einen jnn -
geo Oekanemen einen vortheilhasten Er -
werb.

Eigeltingell, den 28 . Januar 1878.
Der Großh . BollflreckongSbeamt« :

Notar .
U .854 . 1 . « r . 214 . Bruchsal . (Holz -

Versteigerung .) AnSderLnßhardt « erde«
mit Borgsrist bi» 1 Oktober l . J versteigert:
Mittwoch den 13. und Donnerstag

den 14. l. M.
in derAbth . 1. 16A »lach, II . 1. 2. 3 . Junger
Wald :

775 Ster buchene» und eschene», 50 Ster
eichene», 33 Ster erlene» »vd g -mischteS
Scheitholz ; 423 Ster buchene », 114 Ster
eichene», 95 Ster erlene» und gewischte », 7
Ster sorlene» Prü ^elholz ; 16 Ster linden
Roll - und Prügelbolz ; 381 Ster buchene»
vnd gewischte » Stockdolz; 4200 Stück bu¬
chene »nd 4900 Stück gemischte Well' » .

Die Zusammenkunft ist je früh 9 Uhr i«
Engel zu Hawbrücken.

Bruchsal, den 5 Februar 1878.
Großh . bad . BezirkSsorstei .

Menzer .

U .90I . Karl ? rvh

Großd av. SLaars-
Eisenbahnen.

Zur Beförderung nach Stationen der
Schweizerischen Notiorralbahv ,
sowie nach Stationen der St . Salier
Linie der Bereinigten Schwei ,
zerbahncn und solchen der Tößthal -
bahn über Singen — Ezwciler
dürfen von nun au aus Grund der direk¬
ten Tarife nur noch frank irte Sen .
düngen ohne Nachnahme übernom¬
men werden.

Karlsruhe , den 7 . Februar 1878.
General - Dtrektion ._

U .902 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die AuSnahwesrachtsätze sür HokztranS-
Porte von Bruchsal, Bühl , Freibnrg , Geras -
bach, Kehl, Mannheim loco und ti-ausit und
Pforzheim nach Deutzerseld-Kalk via Frank -
surt a/M. Gießen (Tarif vom 1 . November
1877) finden künftig auch Anwendung aus
Kalk bei Deatz , Station der Rheinischen
Bahn , vi» Mannheim - Bingerbrück.

Karlsruhe , den 7. Februar 1878.
General - Direktiou ."

Ü.853. 1. Lörrach .

SLeigerungs Ankündi-
A8NH .

" In Folge richte»
licherVerfügung « er-
den dem Wilhelm
Bielmaier , Refiau -

rateur in Wyhlen , am
Freitag den 15 März 1878,

Mittags -/,3 Uhr ,
im RathhauS in Wyhlen ,

unten verzeichnet ? Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert und endgilttg zuge -
schlagen , wenn der Schätzung - Preis er¬
löst wird.

Beschreibung der Liegenschasteu .
Gemarkung Wyhlen .

. Ein « neue , massiv von Stein erbaute Be¬
hausung , Wohnungen , WirthschastSlokale,
gewölbte und Balkenkeller an der Eisen¬
bahnstation Wyhlen , Hau » Nr . 188, neben
der Ejsenbahnstraße und Eisenbahn , bann
ca. 1 Viertel HanSplatz und Kkchengarte»
dabei , neben Karl Bräun , Florian Schaab
und Eisenbahnstraße,

Anschlag . 32,000 M.
Die Ste ^ ernngSbediligmigen können bei

dem Unterzeichneten und bei tcm Bürger -
meisteramt Wyhlen eingcsehen werden.

Lörrach, den 1 . Februar 1878 .
Der BollstreckungSbeamte:

_ Frey .
UH92. S r 0 ck o ch.

Holz Versteigerung.
E» werden mit Borgfrist bi» zum 1. Ok -

tobrr l . I . versteigert:
I . Dienstag den 19 . d. M .,

Morgen » 9 Uhr
im Moser ' schen Saale dahier ,
an » Distrikt Nellenburgerberg :

7 Spaltbnchen , 3 Sägbuchen , 7 Forleu -
stäwme II , III . «nd IV . klaffe , 2 Fichten-
klötze II . Klaffe, 320 Ster buchene » und 2t
Ster Nadelschichtholz , 30 Ster buchene »
Stockbolz und 1000 buchene Normalwellen ;

au » Distrikt Bnchholz : 9 Forleu -
stämwe II . und III . Klaffe, 43 Nadelklötz «
I -, II ., III und IV . Klaffe , 19 sorlene Dei -
chel, 53 buchene »nd II Nadcischichcholzstere ,
6 Ster Nodelftockholz , 800 buchene Normal -
Wellen , 1 Loa » Schlagroum ;

an » Distrikt Bannholz : 5 Spaltbu¬
che», 5 Sägbuchen , 21 Nadelklötz « I . »nd 11.
Klaffe, 91 Ster buchene » und 16 Sier fich-
tene» Schichtholz, 14 Ster Nadelstockholz ,
1000 buchene und tannene Normalwellen , 1
Loo» Schlagranm ;

an » Distrikt Döbler : 3eicheueBan -
pämmc , 20 buchene Spallklötze , 106 Ster
buchene » und 5 Ster sorlene- Schichtholz,
6 Ster buchene » Stockholz, 1000 buchene
Normalwellen und 1 Loo» Schlagraum ;

an » Distrikt Bergholz : 3 Birken«
stamm«. 4 Sägbuchen , 30 Fichtenklötze I ., ll - ,
und III Klaffe, 70 Ster buchene » ond 3» ,
Ster Nabkllchichtholz300 gewischte Rorwal -
wellen und 1 Laos Schlagranm ;

aus Distrikt Hechtrrwald: 41 Bk-
kenflämwe, 45aspene Nutzholzster«, 75 Ster >e
buchene », IIOSter birkenes und 12 Ster sich'
teve » Schichtholz, 1025 gemischte Normal» ^
wellen, 1 LooS birkeneSBeseurei» und ILool'

Schlagranm .
11. Mittwoch den 20. d. M .,

Morgen » 10 Uhr ,
im Waldhos bei Liptiugen , ^

au » Diprrkt Homburg , Abth . /
Brand : 200 Nadelftöwme 1., II ., III . vl» '
IV Klaffe. 1 eichener vnd 20 Nadelklötz « H-
Klaffe, 4 bncheoe , 21 erlene und 33 stchteoe
Schichtholzste» , 57 Ster Nodelftockholz , M ,
Radelprügelwellen und 1 LooS Schlograuw

',
au » gleichem Distrikt , Abth . Halde :

6000 boedene Prügelwellen und 3 Loose >
Schlagraum ;

ans Abth . Stangenbühl , desselbe » ^ l
Distrikt « : 1 Küse , eiche, 130 Sägbuch« , ^
860 buchene Schichtholz- und 225 dto . Stock -
bolzstere , 2725 buchene Prügelwellen u»d " -
Loose Schlag - aum .

Dar Holz wird von den betreffendenWold¬
hütern aus Verlangen vorgezeigt.

Slockoch , den 2 Februar 1878 .
Graßh . bad. BezirkSsarftei.

Hamm .

(Mit einer Beilage ).

Druck « nd Verlag der G. Vrauu ' schru Hofb » chdr « ck « rei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

